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Die „Kratauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Viertefjäpriger Abon⸗ preis: h f 
. 7 1 1 r j . Bei N ( n⸗ ementspreis: für Kr. 4 en 1 7 h 
ectionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 4 kr., für {ode weitere II. ahrgang. Einrücung 2 kr.; — 2 1. Pr ER e n 


d RR Kid VRTT er 
fe Adminiſtration der „Kratauer Zeitung.” Zujendungen werden franco erbeten, 
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Amtlicher Theil. Nichtamtlicher Theil. lauenburgiſchen Regierung innerhalb acht Tagen mit] Nach telegraphiſchen Nachrichten aus Raguſa bat 
Kundmachu Krakau, 18 getheilt werden, da binnen dieſer Zeit die altfeitigef Fürſt Danilo an feine Unterthanen eine Proclamation 
mung. « Auguſt. Unterzeichnung des Sitzungs = Prototolls bewerkſtelligtl erlaſſen folgenden Inhalts: Der Senator Novitsa und 


Nr. 18.808. 1 * l Zut Vorfeier des Allerhöchſten Geburtsfeſtes Seiner wird., Somit würde die dreiwöchentliche der holſtein⸗ der Wojwode Milian ſind für immer abgeſetzt und zur 
Die Gemeinde Bulowice (Wadowicer Kreiſes) Maſeſtät unſeres gnädigſten 820 a ee u lauenburgiſchen Regierung geſtellte Friſt mit dem 9.) Gefängnißſtrafe verurtbeilt. Kein Montenegriner an 
hat ſich im Zwecke der Umwandlung, ihrer bisherigen] zog 9 September ablaufen. 98 A: bei Todesſtraſe in Zukunft wagen, die Türken anzu⸗ 
Pfarrſchule in eine directiomäßige Trivialſchule verbind⸗ stags⸗Sitzung vom 12. d. M. legte] greifen oder an irgend etwas ihnen Gehörigen zu rüh⸗ 
lich gemacht, zum Unterhalte des Lehrers und zugleich ren. Verbrechen und Züchtigung bleiben dieſelben für 
Organiſten jährlich . . .ẽ˖‘0ä 124 fl. C.⸗M. Häuptling oder Untergebenen. Sollte der Angriff von 
beizutragen, und das beſtehende Schulhaus ſtets im den Türken ausgeben, ſo ſei mit der Gegenwehr zu 
guten pe erhalten, ‚ca warten, bis ſie auf Flintenſchußweite in das Innere 
* — — ahb d Buche GM. der heil ji Rai) Bieter a ene Fürſten Danilo iſt 
5 n * di e heiligen Handlung, bei wel⸗ „Nach dieſer Proclamation des Fürſten Danilo i 
und der Kenty'er Pfarrer und Vicedechant 45 7 cher die heißeſten Wü nd 192 Bi. FON} nicht länger zu zweifeln, daß die kürzlich bei Podgo⸗ 
Schottek die ihm von der Gemeinde e G. M. i rizza erfolgten blutigen Ucberfälle von den Montene⸗ 
rende Zehentreluition pr. tes zugeſichert. grinern ausgegangen und man hat Urſache, neugierig 
beide auf die Dauer ihres Pfründenb‘| ie Gutsherr zu ſein, wie nun die Vertheidiger Monten gro's dieſes 
Ferner verpflichteten ſich 91 0005 Freiherr Ed⸗ Schuldgeſtändniß ihres Clienten wenden und drehen 
Freiherr Karl von Lariſs und fein e edes Lehrers in werden Joa 
mund von Lariſs zum Unterha 10 fl. C.⸗M. Die Miniſter⸗Kriſis in Canada wurde durch 
22 durch 10 Jahre zu e. die Weigerung des aan die Beer Otta⸗ 
eizutragen. . n zur Förderu wa's zur canadiſchen Hauptſtadt zu ratificiren, berbei⸗ 
Dieſes anertennenementbe SUN Kemi 905 geführt. Das Parlament hatte ſeloſt die Königin als 
der Volksbildung wird zur Aue Schiedsrichterin angerufen. Die Wahl der Krone fiel 
auf Ottawa; es mußte daher jedenfalls auf die Mini⸗ 


ſchweren, aber fo ji 


entgegenſieht, zum Hi 
1 Himmel emporſtiegen. 
rücken, unter den rauſchenden Klaugen des ar Ym 


t. . Moni Se Fr 
brach Von der k. k. Landes⸗Regierung. denten Clam⸗Martinitz. Während der Tafel ſpielt er einen peinlichen Eindruck machen, daß das Parla⸗ 
Krakau, am 18. Juli 1858. die Muſikkapelle des Infanterie-Regiments Erzherzog int nne 
ückſichtsloſigkelt verwarf. Es ſcheint ſich übrigens bei 


| i j Wahl einer Hauptſtadt für Canada nicht bloß um 
—.— u- 1. . Müumel ne Hufe bal wen An diefen Häuſern der Stadt, namentlich an Eiferſüchteleien zwiſchen verſchiedenen Städten zu han⸗ 
4 N „ k. Rittmeiſter N 0 a f \ 5 
onen Megimente Prinz Eugen Der. Savayın Nr. 5, Joſeph den ſtädtiſchen Gebäuden ſind bereits großartige Vor⸗ deln, ſondern es beſteht noch immer eine merkliche 
Gsbor, als Ritter des kaiſerlich öſterreichiſchen Ordens der ei⸗ bereitungen zu der im Falle eines ſehnlich herbeige⸗ 5 t Zwietracht zwiſchen dem von Franzoſen bewohnten 
ſernen Krone dritter Klaſſe, den Statuten bieſes Ordens gemäß. | wünſchten Ereigniſſes verabredeten Illumination ſichtbar. unter einander zu beſtimmen. 1 - 1 Nieder-Ganadal und dem ſtockengliſchen Oberlande. Was 
in den Mitterſtand des öſterreichiſchen Kaiſerreiches allergnädigſt NN g . 
zu erheben geruht. 2 a i 
Se. k. k. Avoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 2. Auguſt l. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
daß der . Statthalterei⸗Vicepräſident, Ernſt Freiherr v. Kel⸗ 
lersperg in Mailand, den päpſilichen Chriſtus⸗Orden und der 
Dr. Cäſar Pezzani in Soneina den päypſtlichen Pius⸗Orden 
dritter Klafie, der kurheſſiſche Konſul, Joſeyh Mar Trebi ih in 
Wien, das Mitterkreuz des Wilhelm⸗Ordens und die Gräfin de: 
lic Althann das Chrenkreuz des Johanniter⸗Ordens an⸗ 
nehmen und tragen dürfen. _. 
= . K. Ropfteliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter ‚Ent: 
ſchließung vom 7. August I. J. dem Bürgermeiſter in Freiberg, 
Fabrikanten Johann Raſchka, in Anerkennung ſeines wohlthält 
gen und gemeinſamen Wirkens das goldene Verdienſtkreuz mu 
der Krone allergnädigſt zu verleihen gern PS 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhoͤchſten 
Entſchließung vom 6. Auguſt d. J. dem Gensd' arm, Ludwig 
Witezek, des 3. Gensd'armerie⸗Regiments, in Anerkennung des 
mit eigener Lebensgefahr muthvoll bewirkten Rettung eines Men⸗ 
ſchen vom Tode des Verbrennens, das ſilberne Verdienſtkrenz 
allergnädigft zu verleihen geruht. 


Oer Miniſter des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem 
Zuſtizminiſter den Gerichts⸗Adjunkten, Paul v. Lipcsey, und die 
Stublrichteramts⸗ Altnare. Michael Lazar und Franz v. Coze, 
u Stuhlrichteramts⸗ Ad junkten im Großwardeiner Verwaltungs- 
gebiete ernannt. 5 

Der —— an = ui Einverſtändniſſe mit 115 

izminiſter den Behrk. Kanzliſten, Joſe uppandid, 
dun, Wrundbucheführer in Krain ernannt. Se 


— 


3 
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Nachricht brachte, daß in der Bundestagsſitzung vom der hannover'ſchen Regierung angezeigt habe, d und geſchicht ; ia, aber 
12. Auguft von der Majorität „die 98 — die ihren am 13. Juni be J. dblaufenken‘ lese ee e e eee te 5 
Motioirung des Ausſchußberichtes“ in der holſteiniſchen nicht eher zu erneuern gedenke, als bis die hannover central und commerciel, aber mehr franzöſiſch uls eng⸗ 
Angelegenheit gebilligt worden, findet nun auch in derſſche Regierung die Zahlung des Stader Zolles beſei⸗ liſch. und einem Angriffe von Seiten der Vereinigten 
a Zurechtweiſung. Sie bezeichnet die Be⸗ tigt haben werde; ja, daß die amerikanischen Schiffe] Staaten ausgeſetzt. Kingstown und Toronto könaten 
king daß die Majorität des Bundestages die vom 13. Juni an die Zahlung des Zolles verweigern beide leicht von einer amerikaniſchen Flotille überrum⸗ 
Die Majo gebilligt habe, geradezu als eine Faͤlſchung. [würden und ein americaniſches Kriegsſchiff in die Elbe pelt werden. Daß die Wabl Ihrer Majeſtät zur Ueber⸗ 
jorität als ſolche habe keine Billigung der] gelegt werden ſolle, um den ſich fo weigernden Schiffen raſchung von ganz Canada auf Ottawa gefallen ji, 


Mole ein de noch ausdrücklich erklärt, daß die) Schreiben der „K. Zig.“ aus Frankfurt verhält fich| des Ortes, durch ſeine zurückgezogene, im Fall eines 
dann eine a Ausſchuß⸗Antrages für den Bund nurf die Sache anders. Die americaniſche Regierung be⸗ Krieges mit den Vereinigten Staaten leicht zu ver⸗ 
Beſchluſſes biebentiſche Quelle der Interpretation des abſichtigte urſprünglich zwar Aehnliches, als fie. aber theidigende Lage und durch den Impuls, den die Wahl 
usdrüclich ilden, wenn dies durch Bundesbeſchluß in Erfahrung brachte, daß die engliſche Regierung der Coloniſation des großen Ottawathales zu geben 
4 beftimmt wird. Preußen ſei mit der ge⸗ ebenfalls geſonnen ſei, ihren in kurzer Friſt ablaufenden] verſpreche. 


l . 8 3 
auch O denburg und Koburg ſich gegen den Ausſchuß⸗ che zu bringen, ſo gab ſie ſogleich ihren, doch nur mit ſonderer Zuflüſſe und Verwendung derſelben“ 8 
dige = 


res bu d⸗ 


mit ſolchen Hilfsmitteln, wie fie die „Hannov. Ztg.“ ſtitute im Grund i i 5 
3, ufs 1 1 Itg. e genommen kein ſehr bedeutendes iſt. get machen. Im Verwaltungsja 
. dürfte nicht von beſonderem Erfolge begleitet] Der am 12. d. wieder zuſammengetretene Verfaſe die beſonderen Zuflüſſe 130.351.241 2 80832845 
Der vo ſungsrath des Cantons Neuen burg beſchloß ſeine Ver⸗ durch Vermehrung der fundirten ben Se 3 
A n der Bundesverſammlung gefaßte Beſchlußſtagung bis zum 25. Oktober. Die Commiſſion wird Gulden, durch Vermehrung dez alan * culd 
ſteinslauenburgiſchen Angelegenheit wird, wie die 1 Bittſchriften inzwiſchen prüfen und An⸗ 968,891, der Ueberreſt durch ach We a 8 
= er: 


Leute, mit Mindesichnele durch Hunderte von Fahr⸗ dem Untergange nahe, als wir an dem Royal Abertffche geſetzt. Sie bießen 1 


nichtsdeſtowediger eintre⸗ 
N eugen durch ings dieſem und je⸗ankamen. Ein Marine: 5 b ; nder 
e 5 5 zufahren, rechts und ling f in Marine⸗Soldat in rothem Rode ftand |ten, und wir bewu Kr 
Ei uilleton. gelung zu helfen und dabei die Geſellſchaft auf die oberhalb der Treppe Schildwach, und wir fürchteten] der rings um dieſen Saal gelegenen Offizierszimmer. 
— Feſtungsarbeiten und die Schiffe aufmerkſam zu ma⸗ ſchon nicht mehr zugelaſſen zu werden. Da die Schild⸗ Bei der, Abfobr nicht zur königlichen Ma 8 
9 5 darine gehör⸗ 
Die Feſte von Cherbourg⸗- dn ſnſiche Flott, die „Bretagne, das größte wurden ſogleich von mehreren Unteroffiezieren empfan⸗ ten unt ie Aenge von englischen Han die hen 
N Pie, i 16. können, ten. Es i ; 3 ; ils 5 6 
e Stadt und die Einwei 5 dees Elalle noch dreißig andere kommen | iſt bekanntlich das größte der engliſchen Ma⸗ entbe f 
Vie elungider Eisenbahn. Diese. Schiff, die Zierde des Feſtes, trug, die Flagge rine und wird durch eine Schraube bewegt. Als wir ehe Richt me von — re ſich 
; j ; a ab, und alle Linien der 
ie Erfabrung hatte mich gelehrt, daß man bei) ten lagen vor Anker: der „Donauwerth.“ mit 84, der 1300 Mann ſtarke Equipage. Ein junger Offigier r a 
ähnlichen Gelegenheiten nicht wohl ME thut, in das „Napoleon mit 90, der „Arcole“ mit 90, der „Ey⸗ ſtand auf der Lunette . — kene, — — auer ya Dorint ſich durch das Schwin⸗ 
’ ; ; l Deen et ſchließt, ſehen wir die Gegenſtande 
Schiffe beſuchen. „Wenn man nicht mit im Gefolge if, 84, ion „Alexander“ mit 90, der „St. Louis“ li kanntlich am Tage wie ſchmale Mehlſäcke anginanbel” Ben in ſchärſeren Umriffen, man genießt fie voll: 
fo Br Erg des fürſtlichen Beſuches auf Luigi die Fregatte „Isly,“ die ud ö e Niegen, Es war alſo höchſte Seit die un — Auge er Geſammtwirkung, wenn das Licht 
den Schiffen zugelg 5 eheuere er ine“ „Jemappe } „die] Raume zu beſichtigen. Die Wohnung de, in: . icht bis 
eee ſſen, und der ung vl Fregatten durvide und „Jemaf d la Forte; “befindet 1 tig 7 fein. Arbeits . ſich unterdeſſen glänzend illuminirt, und dieſes 
äußeren Conſtruction der Schiffe. Außerdem ſoll man ga dne ſchwimmende Batterie: „La Ä in der Erhöhung oberhalb ens eingeri en von einer dunkleren Region in eine hellere 
der Erleuchtung wegen ſolche ehrten entweder der Diefe dämlichen frangfifchen, Schiffe Fugen auf Ib: ic dend es ehr ‚bequem, — fanneı wal von unbeſchreiblichem Reiz. Im Hafen angelangt, 
1 "oa ich kei den engliſchen die T. fuhren um iſt die ganze W des Admirals auf dem Ber: Bild f n - 
dieſesmal das Letztere, und zwar beſtieg ich keines der üſchen die Trikolore wehte. Wit , ohnung des A 5 ald noch einmal in phantaſtiſcher Abendbeleuchtung 
Fos died 10 8 de Luſtfahrten durch die die Jacht „Victoria und Albrecht“ herum, dem „Royal] decke und von ungleich er deen been 2 — zeigte. Wir ſahen die eleganten bell angeſtrichenen 
Flotte bindu erb e zen, ſondern z if⸗ war unſtreitt en 8 X ; its⸗Kabinet ſich befinde N g Die Ru⸗ 
alboot in engere Rene vor. Unsere Schif war unstreitig das ſchönſte und graziöſeſte Schiff bei⸗ Schlatzimmer und Arte N N, wäh: Maſſe der großen Schiffe hindurchfabren, e i 
Segelbe aft vor ſchönſte und graz Ye aun ſeſaal in gerader Richtung derfahrten —.— außerordentlichem Intereſſe. Ein 
fahrten, nach ihrer Kigenen Geſtändniß nur unternom iam ein. nd oben hellblaßgelb angeſtrichen. was lieg f ö ˖ . ’ sibgeflei 
men, weil jede Fahrt ihnen har bu bert. Franken ibm ein fiberaus freundliches Yefehen | geht, Sein Vore Tiſch, und ebenſo hatten im zweiten Verdeck die Of⸗ gegenüber ſieht man etwa 20 Dia hen bie 1 
ö 


ie muſterhafte Ordnung 
je 1 6 a ahen wir eine Menge großer engli⸗ 
i zunächſt, lag] wa * 5 
10 m Hintergrunde, dem Damm zu ſt, lag uns aber nicht zurückwies, fo fuhren wir an und ſcher Dampfer Fremde herbeigeführt h 
(Aus der „Zeit.“ franzöſiſche Kri K n Kanonen, zu denen gen, die uns d iff i i ig⸗Inoch größere un, A 
„Zeit.) K riegsſchiff mit 130 4 i as Schiff in allen feinen Theilen zeig, nc Privatperſonen gehören. Die Sonne war be⸗ 
(Fortfegung.) des Vice⸗Admz beiden Sei⸗ i ; 
Vice⸗Admirals Romain-Defofrsg. Zu beiden Seis] auf das Verdeck kamen, fanden wir daſelbſt die ganze 8 
foff x ier Feſtungswerke, alle Maften und Wimpeln traten ſchär⸗ 
Meer binguszufahren, während fürſlliche Perſonen die lan det 90, der „Auſterliz“ mit 90, der „Ulm“ mit men der Hamak's von Bord des Schiffes, wo fit 
UBER N es Admirals ins unendliche hinzieht. Die Stadt 
0 n i i [I 1 i f K 
ulverdampf, verhindert ſelbſt die Beſichtigung 90 endlich die Calypſo, La Pourſouivante „u droyante.“ Kabinet 17 im erſten Verdeck, und ade Verdeckes. Fah 
Morgens oder gegen Abend unternehmen. that rem großen aſt die engliſche Flagge „während auf] Auf dem „Napoleon,“ den ich ve watteten wir das Feuerwerk ab, das uns das ganze 
og ein kleines] Albrecht; zu, den wir beſuchen wollten, Dieſe Jacht dort zuerst in den Spe Boote der kaiſerlichen Marine pfeilſchnell durch die 
Achaf Aufl: lott Spei 
otſen feſſion; en die Luſt⸗ der Flotten. Es icht ſehr hoch, rend der Talon vom Speiſeſaal 8 ( 
fer waren Lo v0 Andefion; fie hatt unten dunkel u fin nager mode * nd in der Aolken endigt! Der Admiral ſaß bei Offizier ſitzt in der Regel am Steuerrubstt und ihm 
eintrug. Unglaublich war die Geſchſcklchkeit dieſer dertheil IR ſtark dergelde. Die Sonne war bereit ſiere in einem geräumigen Sacke ſic dereits zu Ti.] Matrosen, die auf ein gegebenes 


Von Hannover aus wurde vor a 8 die Anſprüche der verſchiedenen Städte auf die Erhe⸗ 
ierung den erſten Schritt] bung zum Mittelpuncte des Landes betrifft, fo be⸗ 
lles gethan, indem fiel merkt die „Times,“ daß Quedet altertümlich, ſchön 


* 


Moteirung ausgeſprochen und der preußiſche Bevoll⸗ gebührenden Schutz angedeihen zu laſſen. Nach einem erkläre ſich größtentheils durch den neutralen Character 


tät einverſtanden. Eben fo falſch ſei die Angabe, daß] nutzen, um die Ablöſung des Stader Zolles zur Spra ı '-A Wien, 16, Auguſt. Ohne die Rubrik „bes 


ſchüſſe der Grundentlaſtungsfonde, durch mehr zurüd- 
erhaltene als erfolgte Urbarialvorſchüſſe, und durch 
Wechſelgeſchäfte erzielt wurde. Da jedoch von den 
beſonderen Zuflüſſen über 10 Millionen auf Vermin⸗ 
derung der fundirten Schuld verwendet wurden, und 
die Verminderung der ſchwebenden Schuld die obbe⸗ 
merkte Summe weit überstieg, fo iſt gar keine wirk⸗ 
liche Vermehrung der ſchwebenden Schuld vorhanden, 
und die fundirte iſt nur um 80,082.718 Gude im 
Verwaltungsjahre 1857 vermehrt wonnen 1897222 


g irement ein größeres 
Gulden beziffern, obſchon das Wee 42,533.868 fl. 


44, 772.910 fl. i 
rung der ſchwebenden Schuld, 16,631.697 auf Einlö- 


ung des Staatspapiergeldes, 8.999.606 Rückzahlung 
ke die Nalionalbanf, 385.117 Berichtigung von Daz⸗ 
und 2,38 1.697 von Laudemial⸗Entſchädigungscapitalien ) 
verwendet, und auf productive Auslagen (Bau- und 
Betriebsmittelerweiterung der Staatseſſenbahnen und 
Telegraphen, ſowie Einlöſung von Privateiſenbahnen) 
30, 718.784 fl. aufgewendet, ſo daß zur Verſtärkung 
der Kaſſenvorräthe noch die Summe von 946.661 
Gulden für das laufende Verwaltungsjahr blieb. 


O Mailand, 10. Aug. Die Turiner Blätter 
bringen heute das Nähere über die ſchon geſtern von 
mir erwähnte „Revolution in Sarzana und Spade, 
Darnach hätte Graf Cavour ſeine Viſite in Plombieres 
ſchon deshalb fo abgekürzt, weil ihm dort Nachrichten 
von einer in Ligurien auszubrechenden mazziniſtiſchen 
Revolte zugekommen wären. In der That ſcheint as 
wieder darauf abgeſehen geweſen zu ſein, von den Oſt⸗ 
enden des ſardiniſchen Staates aus die Republik Got⸗ 
tes und des Volkes zu proclamiren. Zum Glück war 
die Regierung diesmal beſſer auf der Hut, als im Juli 
des vorigen Jahres, zur Zeit der ſprüchwörtlich gewor⸗ 
denen Adminiſtration Ratazzi's. Eine rechtzeitige Ent⸗ 
faltung genügender Militärkräfte kam dem Ausbruche 
des anarchiſtiſchen Strikes zuvor. Wie immer, heißt 
es auch jetzt wieder, Joſeph Mazzini befinde ſich in 
Sardinien, die Polizei beſchränkt ſich jedoch auf die 
größte Wachſamkeit, um nicht durch überſtürzte Arreti. 
rungen von — Deputirten wieder fehlzuzugreifen. Alle 
Anzeichen laufen indeſſen auf die begründete Annahme 
hinaus, daß wenigſtens ſeine Faction im benachbarten 
Staate mächtig und zahlreich iſt. 

Dank den Bemühungen Sr. k. Hoh. des Erzher⸗ 
zogs Generalgouverneurs werden die Arbeiten im Ca⸗ 
nal der Giudecca in Venedig ungeſäumt ſchon jetzt in 
Angriff genommen und ſollen die Ausgrabungen noch 
im Verlauf des Jahres 1860 vollendet ſein. 

Das wahrhaft ſpartaniſche römiſche Kupfergeld, 
welches in Geſtalt von ſchweren Fünf-Bajocchi⸗Stücken 
den Schrecken der Campagna-Touriſten machte und ſich 


auf die ungeheure Summe von 2,41 - b 
Ei ift in — ſeit dem 1. Juli aus der Circulation 


verſchwunden und von Rothſchild in Paris angekauft 
worden. Die Zurückziehung des Kupfers und Papier⸗ 
geldes, ſo wie das Plus von mehr als 142,000 Scudi, 
welches das Budget von 1858 ausweiſt, geben der 
liberalen Preſſe Piemonts ein eclatantes Dementi die 
dennoch nicht aufhört die päpſtliche Regierung in jeder 
Hinſicht anzugreifen. — Der Kaiſerin Eugenie iſt un“ 
verzüglich aus der römiſchen Hypſanothek eine Reliquie 
der heiligen Anna, um welche ſie mittelſt des Telegra⸗ 
phen und durch Vermittelung des franzöſiſchen Geſand⸗ 
ten in Rom nachſuchte, überſendet worden; bekanntlich 
wird Kaiſer Napoleon mit feiner Gemahlin den Na: 
tionalfeiertag am 15. Auguſt in St. Anne d'Auray in 
der Bretagne zubringen. 

Das lombardiſche Eiſenbahnnetz wird immer voll⸗ 
ſtändiger. Jetzt ſind die Verzögerungen, welche einer 
ſofortigen Beginnung der Abeiten zur Verbindung der 
Strecke von Erema, Soreſina und Cremona mit Tre⸗ 
viglio im Wege ſtanden, beſeitigt und ſomit iſt auch 
hier die Vereinigung mit den Schienen gegen Mailand 
und dem venezianiſchen Gebiet zu in der nächſten Zeit 
entgegenzuſehen. 

Alexander Manzoni iſt nicht aufs Land gegangen. 
Sein Geſundheitszuſtand geſtattet noch keine Reiſe. 


EEE 
präſentiren und fie nun alle mit einem Schlage einle⸗ 
gen. Das Rudern geſchieht in regelmäßigem Takt, 
und wenn zwei Kähne der Art wettfahren und der 
eine nur ein Paar Fuß vor dem anderen voraus ge— 
win ſo iſt es ſelten, das er wieder überholt wird. 
Ein anderes impoſanteres Schauſpiel iſt die Schiffs⸗ 
parade. Wenn eine hohe Perſon am Schiff vorbei⸗ 
fährt oder daſſelbe beſucht, fo donnern nicht allein die 
anonen, ſondern die Matroſen ſtehen, ſich die Hände 
reichen, 2 1 bis zur höchſten Spitze binauf 
und bele . ment Schiff. Während der ge⸗ 
frigen 12 dieſes CH beiden ſouverainen Fami⸗ 
e ich dieſes i i 
ne bewundert, nachdem 1 ei aus = — 
am Bord eines Schiffes erlebt babe an 55 — 
i icht überſ kann. Der e, wo man es we⸗ 
niger leicht überſehen kann. Ser große Feſttag findet 
morgen ſtatt. Bekanntlich wird im Beifein des Kai⸗ 
ſers das dritte große Baſſin eingeweiht und mit Waſ⸗ 
fer gefüllt; ich eile, um es, mit einer beſonderen Er⸗ 
laubniß ausgerüſtet, in trockenem Zuſtande zu ſehen. 


Der Kriegshafen. 


Ich geſtehe, daß die Feſte mich eigentlich weniger 
nach her bourg gelodt — als die Flotte und * 
Kriegshafen. Letztere war, von der Ferne wenigſtens, 
ſichtbar, ſobald man die Eiſenbahn verlaſſen hatte; ve: 
Handelöhafen liegt faſt in der Stadt, fo daß man je⸗ 


9,500 Scudi ber 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 17. Auguſt. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
haben dem Peſther Blindeninſtitut 500 fl. für eine 
Stiftung allergnädigſt zu ſpenden geruht, aus deren 
Intereſſen die beſten Zöglinge, wenn fie nach ihrer 
Ausbildung das Inſtitut verlaſſen, Unterſtützungsbei⸗ 
träge erhalten ſollen. 

Am letztverfloſſenen Sonntag war Laxenburg 
das Ziel einer Art von Völkerwanderung. Die 
ſchon zeitig dahin Geeilten hatten das Glück Ihre Ma⸗ 
jeſtäten zu ſehen als Allerhöchſtdieſelben nach beende— 
tem Gottesdienſte von der Kirche zum Schloſſe gingen. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſchritten mit heiterem Lä⸗ 
cheln und huldvollſtem Gruße an den ehrerbietigſt ſich 


i neigenden Reihen vorüber und mit wahrer Herzens⸗ 


freude nahm man das gute Wohlbefinden wahr, deſ— 
ſen ſich Ihre Majeftät augenſcheinlich erfreut. 

Se. kaiſ, Hoheit der Erzherzog Johann und ſeine 
Gemahlin dürften dis Ende Auguſt in Wien ver⸗ 
weilen. R 

Ihre k. Hoheit die Herzogin⸗Regentin von Parma 
hat Venedig am 12. d. M. verlaſſen. 

err Baron Prokeſch-Oſten wird in einigen 
Tagen ſammt Gemalin nach Iſchl reiſen und dort 
bis Anfangs October verweilen. 

Der k. k. Bundes - Präſidialgeſandte, Herr Graf 
Rechberg wird nächſter Tage hier erwartet, aber nur 
kurze Zeit verweilen und ſodann wieder nach Frankfurt 
zurückkehren. 

Herr Simon Freiherr v. Sina iſt am Samſtag 
nach Berlin abgereiſt, um ſeine Kreditive als Geſandter 
am preußiſchen Hoſe zu überreichen. 

Der frühere ſpaniſchen Geſandte am hieſigen 
Hofe, Herr della Torre Ayllon iſt definitiv für dieſen 
Poſten wieder ernannt und wird ſchon im September 
hier eintreffen. 

Im Uebungslager bei Neunkirchen ſind zwei tür⸗ 
kiſche Officiere eingetroffen, welche während der Uebun⸗ 
gen dort verbleiben und denſelben beiwohnen werden. 
Der öſterreichiſche Cabinets⸗Courier Müller, wel⸗ 
cher monatlich die Reiſe von Neapel nach Mantua 
hin und her unternimmt und die diplomatiſche Corre⸗ 
ſpondenz der k. k. Legationen in Modena, Florenz, Rom 
und Neapel befördert, wurde, wie man der „A. A. 3.“ 
aus Venedig nach angeblich amtlichen Berichten mel⸗ 


toscaniſche Gebiet betrat von einer Räuberbande 
angefallen. Er wurde nun gezwungen, während die 
Räuber feine Poſtchaiſe durchſuchten, auf einem Haus 
fen Steine mit dem Kopfe abwärts liegen zu bleiben. 
Da er verſuchte das Haupt zu erheben, verſetzte ihm 
einer der Räuber mit einer Hacke einen ſolchen Hieb, 
daß der unglückliche Courier ſterbend in dare an⸗ 
langte, wo er vor Allem die ihm anvertrauten Depe⸗ 
ſchen dem Freiherrn v. Hügel, öſterreichiſchem Geſand⸗ 
ten am toscaniſchen Hofe, perſönlich übergeben wollte. 


verſchieden ſein. 


— 
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tiſchen Behörden, namentlich jene auf dem Lande be: 
auftragt, forgfältig darüber zu wachen, daß dieſe Ein⸗ 
berufung der älteren Münzen nicht durch wucheriſche 
Umtriebe zum Nachtheile des ſchlichten Landvolkes miß⸗ 
braucht werde. Sollten deſſenungeachtet in der Umwech⸗ 
ſelung oder Annahme der Münzen Schwierigkeiten ſich 
ergeben, fo find die diesfälligen Wahrnehmungen un: 
verzüglich zur Kenntnißnahme der Statthaltereien zu 


bringen. 
Deutſchland. 

Ihre Majeſtät die Königin Victoria und Se. 
königl. Hoheit der Prinz-Gemahl machten am 15. d. 
von den Prinzen des königlichen Hauſes begleitet, eine 
Spazierfahrt durch die Gärten von Sansſouci und be⸗ 
gaben ſich darauf nach Schloß Babelsberg zurück, wo 
um 2 Uhr das Dejeuner eingenommen wurde, bei dem 
auch Se. königl. Hoheit der Graf von Flandern er⸗ 
ſchien. Am 16. Vormittags wurde ein Ausflug nach 
Berlin unternommen. 

Ihre k. Hoheiten der Großherzog und die Groß— 
herzogin von Baden werden, wegen eines leichten 
Unwohlſeins der Großherzogin, die beabſichtigte Reife 
nach Schloß Babelsberg nicht unternehmen. 


Se. Majeſtät der König von Preußen hat, laut! bourg und „Normandie“ heißen. — Heute fand die immer nicht nach 


den Augenblick bei ihm vorbeikommt, den Kriegshafen 
aber, der von der Stadt ſtreng zu unterſcheiden iſt, 
ſieht man erſt, wenn man die ganze Stadt durchwan⸗ 
dert und die Feſtungswerke, die ihn von der Landſeite 
decken, durchſchritten hat. Nichts iſt ſchwerer zu bes 
ſchreiben, als ein ſolcher Hafen, denn er iſt eine ganze 
Stadt für ſich, Arſenal, Schiffswerfte und Ruheplatz 
für die Schiffe zugleich. Der Raum, den er einnimmt 
(140 Hektaren), ſſt größer, als der, auf welchem die 
Stadt Cherbourg ſelbſt ſteht. Man nennt ihn daher 
auch ebenſo „la ville wilitaire als „le port militaire.“ 
Am nordweſtlichen Ende der Stadt gelangt man zu 
den Außenwerken des Haſens: zur Kaſerne der Flot⸗ 
ten⸗Equipagen, zur Marine Bäckerei, zur Seilerei und 
endlich zur Marine-⸗Majorität (der Haſen⸗Commandan⸗ 
tur), die einen Haupteingang bilde. In dieſem ſtatt⸗ 
lichen Gebäude befindet ſich auch links die Bibliothek 
und das Marine⸗Tribunal, rechts das General-Com⸗ 
miſſariat der Marine. Man denke ſich nun eine Reihe 
ungeheurer Plätze oder Höfe, um welche herum ſich 
Gebäude der verſchiedenſten Art, Fabriken, Magazine, 
Werften, befinden; in der Mitte mehrerer dieſer Plätze 
viereckige Waſſerbecken, von denen eines in das Meer 
mündet, und man wird ſich ſo auf die einfachſte Art 


töne, Vorſtell 
5 elung von dem großen Ganzen machen 
Gebäud. Vom Haupteingange rechts ſieht man ein 


auf weichem fi le grand Hangar genannt wird und 


det, an der öſterreichiſchen Grenze, bevor er noch das 


Zur Stunde dürfte er aber als Opfer ſeiner Pflicht Einzelheiten über den ee e u 


In Bezug auf die angeordnete Verwechſelung der 
älteren Münzen und des Kupfergeldes gegen Münzen 


öſterreichiſcher Währung wurden die ſämmtlichen poli⸗ 


m. vie Glocke zum Zuſammenrufen der] Fonderie, welches letztere dieſe Reihe 


Berichten aus Tegernſee vom 
eingetretenen anhaltend ſchönen Witterung, 


14. Auguſt, bei der! jährliche Sitzung der 
nachdem ſich Frankreich Statt. Nach der Eröffnungs⸗Rede des Prä⸗ 


fünf Academien des Inſtituts von 


die Erſcheinungen des Podagra's bei Allerhöchſtdemſele |fiventen trug Hr. Egger hiſtoriſche Bemerkungen über 
ben ganz verloren haben, wieder mehrmals des Tages die Functio- en der Secretäre des Fürſten eg Al⸗ 


mit früherer Rüſtigkeit weitere, nicht 
Berg-Promenaden unternommen. 
Frankreich. 
Paris, 14. Auguſt. Der „Moniteut a 
heute aus Lorient vom 13., Abends 8 ¾ Uhr, über 
die Rundreiſe des Kaiſers in der Bretagne mit gro⸗ 
ßer Breite. Die Gelegenheits⸗Reden, 
fang als Gehalt haben, nehmen einen großen Raum 
ein. Einen neuen Gedanken enthalten ſie nicht, ja, 
nicht einmal eine neue Wendung oder frappante We: 
densart. Nachdem der Kaiſer auf dem Präfecturplatze 
zu Quimper die ſchönſten Pferderacen des Landes mit 
Intereſſe in Augenſchein genommen und mehrere Ans 
fäufe für feine Meierei gemacht hatte, trat er um 10 
Uhr die Fahrt nach Lorient an. Unterwegs war der 
Empfang überall der herzlichſte. Im Lezardeau, uns 
weit Quimperlé, verließ der Kaifer den Wagen und 
nahm die Ausſtellung der ſchönſten Exemplare von 
Culturpflanzen der Bretagne und von Ackerbau⸗Werk⸗ 
zeugen in Augenſchein. In Lorient verfügten ſich, wie 
in Quimperlé, die hohen Reiſenden in die Pfarrkirche, 
wo dieſelben durch den Pfarrer mit einer Rede bewill⸗ 
kommt wurden, in welcher derſelbe die Bretagne als 
vorzugsweiſe dankbar, weil fie vorzüglich chriſtlich jet, 
bezeichnete, dann von der Fürforge des Kaiſers für 
die Arbeiterclaſſen ſprach, und ſchließlich mit dem Be⸗ 
dauern, daß dieſe Kirche mit den religiöſen Bedürf⸗ 
niffen der Bevölkerung nicht in Einklang ſtehe, die 
kaiſerliche Freigebigkeit in Anſpruch nahm, ſich auf die 
Aeußerung des Prinzen Jerome berufend: „Wenn der 
Kaiſer kommt, ſo verfehlen Sie nicht, ihn um eine 
Kirche anzugehen.“ Der Kaiſer erwiederte, der Em⸗ 
pfang hier in Lorient verpflichte ihn, auf dem Wege, 
den er bisher befolgt, zu beharren; er werde die In⸗ 
tereſſen des Landes, das er jetzt beſuche, zu wahren 
wiſſen; was aber die Kirche betreffe, ſo wolle er ſich 
bemühen, möglichſt bald das Wort ſeines Oheims zu 
erfüllen. Von der Kirche fuhren die hohen Reiſenden 
in's Stadthaus. Um 5 Uhr begannen die officiellen 
Vorſtellungen in gewohnter Weiſe nach einer langen 
Rede des Gerichts⸗Präſidenten. Abends wollte der Kai⸗ 
fer einem Eſſen der Civil- und Militär-Behörden bei⸗ 
wohnen. — In einem zweiten Berichte des „Moniteur“ 
wird nachträglich noch eine ausführliche Darſtellung der 
Breſter Empfangs ⸗ Feierlichkeiten gegeben, um zu zei⸗ 
gen, daß „der Triumph Ihrer Majeſtäten auf der 
Reiſe in der Normandie noch durch den begeiſterten 
Empfang in der Bretagne übertroffen worden.“ — 
Zur Veranſchaulichung der Lage und Bedeutung von 
Lorjent bringt der „Moniteur“ eine hiſtoriſch-topogra⸗ 
phiſche Beſchreibung und einen großen Plan der Hä⸗ 
fen Lorient und Port-Louis. — Aus Breſt ſelbſt thei⸗ 
len die Berichte vom 12. d. noch ganz intereſſante 
nd die See⸗ 


r 


Anftalten mit. Es wird dort ohne Unterlaß und mit 
großem Eifer gearbeitet. Im Arſenale ſind fortwährend 
über 4000 Arbeiter aller Induſtrie-Zweige beſchäftigt. 
Das See-Material, welches dort angehaͤuft iſt, wird 
als ungeheuer geſchildert. — Wie eine telegraphiſche 
Depeſche meldet, trafen der Kaiſer und die Kaiferin 
heute in Vannes ein, in deſſen Nähe St.-Anne d' Au⸗ 
ray liegt. In der dortigen Capelle feiern ſie bekannlich 
morgen das Napoleos-Feſt. — General Daumas und 
nun auch Marſchall Randon, ſind, wie erwähnt, vom 
Schauplatze ihrer bisherigen Thätigkeit abgetreten. 
Letzterer hat feine — vor Kurzem, wie gemeldet, an⸗ 
genommene — Entlaſſung in ſehr ärgerlichen Ausdrük⸗ 
zen abgefaßt. Er verlange feine wohlverdiente Ruhe 
und wolle ſich ſofort nach Grenoble begeben und nicht 
einmal nach Algier zurückkehren, am ſeine Lumpen 
(quenouilles) abzuholen. Es ift wahrſcheinlich, daß 
der Kaiſer den Ex-Gouverneur von Algier zu tröſten 
wiſſen wird, wie er General-Daumas getröſtet hat. 
Prinz Napoleon iſt in Begleitung von zweien ſeiner 
Adjutanten von Paris abgereiſ't. Er begibt ſich (in 
cognito) auf acht Tage an den Genferſee, um daſelbſt 
von den Anſtrengungen der jüngſten Zeit auszuruhen. 
— Der Kaiſer hat Befehl gegeben, zwei Linienſchiffe 
nach dem Muſter der Bretagne zu bauen. Das eine 
ſoll in Toulon in Angriff genommen werden und den 


unſtrapaziöſe] ten vor 
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welche mehr Um: | — Das Gerücht, 


bruch des Aufſtandes ver 


; Hr. Legouvé las einen Dialog mit dem Ti⸗ 
: „Un Souvenir de Manin,“ und Hr. Ch. Gi⸗ 
raud ein Bruchſtück aus einer Geſchichte Rudolphs von 


„erichtet | Habsburg, welches den Titel führt: „Expedition und 


Tod Conradin's.“ Den Preis erhielt Lafaye für fein 
Dictionnaire der Synonymen der franzöſiſche Sprache. 
der Marſchall Bosquet befinde ſich 
auf dem Wege der Beſſerung, ſcheint ein unbegrün⸗ 
detes geweſen zu ſein — es iſt mehr als je die Rede 
davon, daß der Marſchall Randon fein General⸗Com⸗ 
mando erhalten werde. 

Seit einer Reihe von Jahren ſchwebt zwiſchen 
Frankreich und Neu⸗Granada eine Unterhand⸗ 
lung über Entſchädigung des franzöſiſchen Handels⸗ 
andes wegen Einbußen, die derſelbe durch Corſaren 
des früheren Staates Columbia in den Jahren von 
1824 —1827 zu erleiden hatte. Durch Uebereinkunft 
vom 4. Nov. 1856 verſtand ſich Neu⸗Granada zur 
Zahlung von 810.000 Fr. Schadenerſatz. Da jedoch 
der frühere Staat Columbia jetzt in die drei Staaten 
Neu⸗Granada, Ecuador und Venezuela zerfallen ift, 
ſo wurden in Bogota neue Verhandlungen über die 
Quote jedes dieſer drei Staaten nöthig. Seit dem 
1. Sept. 1857 haben nun die regelmäßigen Abſchlags⸗ 
Zahlungen dieſer Summe begonnen, und der Moni⸗ 
teur bringt jetzt einen miniſteriellen Bericht über dieſe 
Angelegenheit und ein kaiſerliches Decret, wodurch ein 
Liquidirungs⸗Ausſchuß unter dem Vorſitze des bevoll⸗ 
mächtigten Miniſters Baron Brenier ernannt wird. 


Großbritannien. 


London, 14. Auguſt. Der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin Eduard von Sachſen-Weimar nd — hen 
Caſtle, dem ſchottiſchen Landſitz des Herzogs von Rich⸗ 
mond, zu einem mehrwöchentlichen Beſuch angelangt. 
— Der Herzog von Cambridge iſt von einem Gicht⸗ 
anfall heimgeſucht. — Lord Aberdeen hat auf ſeinem 
Schloß Heatherhouſe, in Schottland, einen gewählten 
Kranz von Freunden und Verwandten um ſich ver⸗ 
ſammelt. Zu feinen Gäften gehört auch Herr Guizot.— 
Der mexikaniſche Geſandte, General Almonte, hat ſich 
aus Geſundheitsrückſichten gezwungen geſehen, von ſei⸗ 
nem Poſten in England zurückzutreten, wird jedoch 
fortfahren, ſeine Regierung in Paris zu repräſentiren, 
worin er ſich in wenig Tagen begiebt. Als ſeinen 
Nachfolger am engliſchen Hofe bezeichnet man Don 
Thomas Murphy. — Die „Times“ berichtet ihre frü⸗ 
here Notiz über Sir John Lawrence mit den Worten: 
„Wir ſind in den Stand geſetzt, zu melden, daß Sir 
John Lawrence ſeinen Poſten in Indien nicht verlaſſen 
wird, bis die Ruhe wieder hergeſtellt iſt, obwohl er 
ſich ſehr nach der Heimkehr ſehnt, — ohne den Aus⸗ 
angenen Winter hei 
fein würde. Im Hinbli “auf feine ee — 
kehr wurde ihm ein Sitz in der indiſchen Rathska € 
mer angeboten und ihm zugleich freigeſtellt, dieſen 
Poſten zu behalten oder wieder nach Belieben mit ſei⸗ 
nem gegenwärtigen Poſten in Indien zu vertauſchen.“ 
— Geſtern iſt in Chatham der „Merſay“ vom Sta⸗ 
pel gelaufen. Man hört, daß dieſes neue Fahrzeug 
von 130 Pferdekraft und 40, theils 10zölligen, theils 
68pfündigen Kanonen zur künftigen Kanalflotte gehoͤ⸗ 
ren wird. Das nächſte Schiff, das in Chatham vom Sta⸗ 
pel laufen foll, iſt die Schrauben⸗Korvette „Charybdis“ 
von 22 Kanonen,, worauf der „Hood,“ ein Schrau⸗ 
ben⸗Linien⸗Dampfer von 91 Kanonen folgen wird. — 
Aus Neufoundland erhielt man geſtern eine telegraphi⸗ 
ſche Depeſche von 26 Worten, deren Inhalt ſich auf 
Signale und Inſtrumente bezog. Auf der amerikani⸗ 
fen Saite et kr, dem Leſen der Depeſchen 
noch etwas la „auf irriſcher Seit i 
EHE Hin: ſch ite macht es keine 


9 Cardinal „Sfalien. 

err eiſach, berichtet man aus Rom 
vom 6. d., war zu Anfang der Woche erkrankt, ſo 
daß ein außerhalb Roms lebender Arzt herbei gerufen 
werden mußte. Se. Eminenz iſt jetzt auf dem Wege 
der Beſſerung. Die Unterhandlungen über das badi- 
ſche 1 womit Cardinal Reiſach vom heiligen 
Vater betraut iſt, erleiden dadurch keine erhebliche Un⸗ 


Namen „La Provence“ erhalten, das andere in Cher-terbrechung. — Der Marcheſe Campana iſt noch 


Arbeiter befindet. Eine große hölzerne Treppe führt 
zu der Salle des Gabaris, in welcher die Modelle zu 
den Schiffen in natürlicher Größe gezeichnet werden. 
Im Jahre 1851 wurde in dieſem Saale dem Präſi⸗ 
denten der Republik ein Bankett gegeben. Im Hin⸗ 
tergrunde des Saales ſiehl man eine kleine Samm⸗ 
lung hölzerner kunſtreicher odelle. Verlaͤßt man den 
großen Schuppen, ſo kommt man in das Atelier der 


mechaniſchen Sägen, das noch faſt ganz neu iſt. Vong 


da gelangt man zu der berühmten Werkflätte der 
Schaluppen und Kähne, in der man die vollendetſten 
Arbeiten dieſer Art bewundern kann. Der ſehr ele— 
gante kaiſerliche Kahn, der ſonſt hier ausgeſtellt iſt, 
fehlte dieſesmal, da der Kaiſer ſich während feiner An- 
weſenbeit in Cherbourg deſſen bedient. 

Man thut wohl, von hier aus gleich die Halle de 
Montagne zu beſuchen, in welcher die Dam pſfmaſchinen 
zuſammengeſetzt oder, wie die Franzoſen ſagen, mon⸗ 
tirt werden. Sie hat Aehnlichkeit mit den Werk⸗ 


ſtätten von Lokomotiven und wird ergänzt durch das F 


Atelier des Martinets, den eigentlichen Eiſenhammer 
des Arſenals, wo man Dampfhammer von 3—4000 
Kilogramm Gewicht arbeiten ſieht. Dicht daneben be⸗ 
findet ſich eine hydraulische Preſſe, Mittelft deren man 
an Ketten und Tauen die nöthigen Verſuche von 
Stärke und Haltbarkeit macht. Es folgt nun das 
Atelier des machines und das Atelier de la 

der Werkſtätten, 


— j 


der Feſtung Civita⸗Vec hia gebracht, 
in denen vorzüglich die Meta 
ht lle 
eht man nach dieſem erſten Beſuche, der von 
den Anſtalten der franzöſiſchen Marine —— 
Idee beibringt, den Quai entlang, ſo gelangt man zu 
den „bedeckten Werften“, deren es im Ganzen vier 
jebt. Sie bilden zwei Gruppen und ſind durch ein 
leines Baſſin getrennt, in welchem die Schiffe aus⸗ 
ebeſſert werden. Südlich von der vierten Werfte 
liegen die Holz⸗Werkſtätten, in welchem die Faß⸗ und 
Ruder⸗Arbeiten gemacht werden. Der Eingangsthür 
dieſes letzteren Ateliers gegenüber iſt das Atelier der 
Holzſchnitzer zur Verzierung der Schiffe, wo man jene 
koloſſalen Statuen verfertigen ſieht, welche in der Re⸗ 
el das Hintertbeil des Schiffes zieren. Auch die 
Embleme für die Vordertheile werden hier mit großer 
Sauberkeit gefchnigt. Sehenswerth find ferner: die 
Werkſtätten der Maler, der Tiſchler, der Modell⸗Ar⸗ 
beiter, der Segeltuch⸗Arbeiter, der Waffenſchmiede u. fem 
ür die Fabrication der Keſſel und Dampf⸗DOeſen find 
befondere große Gebäude errichtet, ebenſo für die der 
Maſten und des Takelwerks. Außer dieſen höchſt 
merkwürdigen Fabriken enthält der Hafen ungeheure 
9 von e und Lebensmitteln, ſo 
man zur ieſes i i 
einen halben ten at 9 dieſes Theiles wenigſtens 
Links von dieſen Ateliers ſteht das weitläufige Ge. 
bäude der Direction der hydrauliſchen Arbeiten, er, 


bearbeitet werden, 


weil er hier noch zur Confrontation mit mehreren ſei⸗ 
ner früheren Unterbeamten nöthig iſt, welche ſich nun 
in Unterſuchungshaft befinden. 
Rußland. 
St. Petersburg, 11. Auguft. Bisher durften 
Edelleute, welche in die Garde treten wollten, nicht 
jünger als ſiebzehn und nicht älter als zwanzig Jahre 
ſein. Se. Majeftät der Kaifer hat jetzt befohlen, daß 
junge Edelleute, ſobald ſie das 16. Jahr zurückgelegt 
haben, als Unterfähnrichs und Junker in die Regi⸗ 
menter der alten und jungen Garde aufgenommen 
werden können (ohne weitere Grenze für die folgenden 
Alters jahre). Ferner werden diejenigen Edelleute, welche 
den wiſſenſchaftlichen Curſus in Univerſitäten und an⸗ 
deren höheren Lehr-Anſtalten beendigt batzen, von de 
für die Aufnahme in die Garde vorgefchriebenen Era: 
men befreit und haben nur bei ihrer Be 


Element das Joch des Osmanenthums ab 
ſeine Stelle einzunehmen ſucht. Das le 
nach bei weitem das ſchwächere Ele 
muß ſich wundern, daß dieſe Transformati 
durch die Natur der Sache und die 
der Zeit geboten iſt, ſich f 
ſich der Ehrgeiz hinein fo iſt 
meidlich, und alles Unheil 
entſpringt wird Europa treffen. Wir würden es als ein] Staa 
großes Glück betrachten, wenn alle chriſtlichen Mächte 
850 T u. — 
ſelbſt ihren Willen, n 
erheiſchten, in die Wagſchale 
dieſes Reichs durch und für 
iſt ein unausführbarer T 
allein hat ap — . 
örder u civiliſiren, u n 
Officer eine Prüfung in den Militär ng um Seit, 1 heutzutage 
zu beſtehen. Im Uebrigen ſind diejenigen, welche in] mit endigen daß die Wa 
die junge Garde teeten, bei der Aufnahme- und Ent: ausſchließlichen — uß ch 
laſſungsprüfung nach denſelben Programmen zu exa⸗ Sittigung der Menſchhei 
miniren, welche für die alte Garde beſtehen, jedoch reis wird. 
chen acht Fälle aus ſtatt der neun durchſchnittlichen, 
welche für die Aufahme in die alte Garde gefordert 
ſind. 
Gegen 


ein großer Krieg unver⸗[king 


A 


wo es die Umftände | neuen 


thümliche Probe vom Gegen⸗ 
anſtellen will, wird nur da⸗ 


Kame 
mit d 
uns 

Dann 


gungen ſcheint noch nichts 
ermuthlich aber werden fie nach Loe 


ur marſchiren. Doch werden hof⸗/ 


zwiſchen der Eiſenbahn⸗Compagnie (grand 
des chemins de ſer Russes) und der ru 


5 ; nficht kei i i 
Ortes angegeben. Nach dem Plan des e u, felt N und Feind a "Gedenfal men und Ge 
welcher der Regierung zur Billigung vorgelegen r mit dieſen Rebellen raſch fertig zu werden ſuchen; let wo 


die betreffende Brücke etwa 4 Werſt o 
2 werden, und waren 2 1 
orbereitungen getroffen, die de 
Sifenbabntinie. in Aug genommen unn — A 
2 15 Eiſenarbeiten Frankreich hin, daß d 
W ene jedoch wird dieſer, nach von Nawa 
frgfamer und unge, ge be, wia on 
erkannte Plan plötzlich ven br — hen, Es 
i ategiſchen Rückſichten ange Kane: 
gierung aus Bes Vorschlag gemacht, einen ganz in 
wird dagegen Kowno gelegenen Punct zur Ueberbrü⸗ 
der Ale Wemelſtroms zu benutzen, — ein Vorſchlag, 
dee Ausführung nicht nur in Folge großer Terrain⸗ 
indernife einen bedeutenden Mehraufwand von Arbeit 
und Koſten verurfachen, ſondern auch noch den Uebel: 
ſtand haben würde, daß die Eiſenbahn⸗Station alsdann nen Reiter un 
(einige Werft von Kowno entfernt) 16 Faden über vor, 
dem Niveau der Stadt zu liegen käme, der Güter⸗ 
Transport von Kowno daher nur mit vielen Schwie⸗ 
rigkeiten und Koſten bewerkſtelligt werden könnte. 


na 
hl furchtbar 

Die Nachri 

60 af A aus 


ter eine 


Huſſein 
Mittags und 
Lieutenant un 
Grenze, um fi 
zuſchließen. 


nilo die Frage gerichtet, en Palaſt des Radſchah und verlangte zu: 


N „ Srderft die Aus 
ratſcha, Subzi, Nickſich u. ſ. w. unter dem e uslieferung des Tehſildar und des Tan⸗ 
2 die Ortſchaften von Kolaſchin 1 we bei dem Radſchah Zuflucht geſucht hat⸗ 
während des Waffenſtillſtandes überfallen und zerſtört ann « eine abſchlägige Antwort erfolgte, ſchritt er] minder 
hätten? Der Fürft gab zur Antwort, daß jener Ueber⸗ fiber m Angriff. Der Radſchah und feine beiden ven fow 
fall ohne fein Wiſſen und ohne feine Einwilligung e ihm entgegen, n 
geſchehen ſei. Um einen Beweis ſeiner Unſchuld zu ge den echte ward der Mulwi erſchoſſen. So wie 
geben, bot er überdies 100 Ducaten demjenigen, der eh de war, wurde ihm der Kopf abgeſchnitten und 
ihm den verwundeten Woiwoden ausliefern würde, ne f — Rumpfe an den Commiſſar von Schahdſche⸗ 
um ihn mit dem Tode zu beſtrafen und den Türken 8 abgeſchickt. So wären wir alſo wieder von eis 
fo eine Genugtbuung zu geben. Es wird nicht ſchwerf nem zer fanatiſchſten Rebellenführer befreit. 
fein, den tapfern Zerowitſch zu fangen und zu hängen. Be pariſer „Preſſe“ und die Patrie baben Nach⸗ 
Die Montenegriner ſollen in der Affaire von Kolaſchin rich e Dongtong, 22. Juni. Sie beſtätigen | und der 
bei 8000 Stück Rindvieh und Schafe erbeutet haben.] den labdleiigen eiſt der Bewohner Kantons und | ginal w 
ebermuth der „Tapfern“ ſeit der mißglückten 
als Straubenzee. Auf den Kopf 


i i n 
orreſpondenten wollen wiſſen, daß dort nicht] den der 
— —.— 400 Montenegriner todt und verwundet Expedition des Gener 
des engliſchen Konſuls Parkes 
s von 5000 Taels. Europäer verſchied 


geblieben ſind. dieſes Generals und 
„ohne Gefahr zu laufen, nicht blicken laſſen. ] Fahrbill 


ſt 


ärtig i zi⸗ſetzten fie ei 5 
Aus allem, was gegenwärtig in der europäl⸗ ſetz einen Prei 
ſchen Türkei vorgeht, ergibt ſich, daß das christliche dürfen ſich 


5 ; f eſchrieben, „ klaren, daß ich 
Saal mit den Modellen ſämmtlicher im Arſenal] ganzen Her zan meinem Namen zu erklären, daß, 
Bretten Sanft eh. Die ae e e le e e e H t,n 
falls ihr beſonderes Directions⸗Gebäude, mit einem kommene Billigung“ gebe Der Beitritt des 


Jubiläum der Univerſität Je 
een ein Meiſterwerk der Kalligraphie 
* Moſſtaten Jenenſern unterzeichnet iſt. 
en ini iſt feinem Vorſatz nicht wiede 
gre anden geworden. Giuſeppe Torre's lieblich ©, 
„Entfere ung.“ „Der Verbannte.“ „Das Gelübde. 


= : i 1 

Por Kurzem iſt in Berlin (bei Veit & Comp.) in U 
—— Sprache das Leden Alexanders von Hum!“ 
boldt erſchienen. Der Verfaſſer iſt ein ruſſiſcher Iſraelit, we 
mens Slonimoki, der, wie das „Magazin für Literatur des Aus- 


landes“ berichtet, vor mehreren Jahren eine ſehr finnreiche Rech] Bitte.“ „Die Ein 10 ö „haben die 
ernten und damals durch - feine mathemaliſchen 5 { Einladung und „Die Kokette hab 


2 r bewirkt. N E im 
Kenntniſſe die Aufmerkſamkeit von Beſſel und Jacoby in Könige” Heinen. Diefe ſechs Linder ſollen naͤchſtens 
berg erregt hatte, die ihm zu jener Zeit Briefe an Alexander "(Ging f In 
von Humbolrt in Berlin mitgegeben, welcher in feiner gewohn⸗ ven der alten Bug warifcher Liebesbrief.] deren ein Lie- ftellun 
ten humanen Weiſe ſich des armen jüviſchen Gelehrten werkthä⸗ besbrief der G. urg von Arva befindet ſich unter 
tigſt angenommen. Letzterer erhielt dadurch Gelegenheit, IH auch figer der Bur "äfin Gliſabeth Czobor an d Das ia von Wr 
Ne den Werken feines Gönners genauer bekannt zu machen, und ® ariſcher & den Palatinus Grafen Georg 5 Sehr 
1 E ntſtand in ihm der Wunſch (wie er in dem — feiner 21 ee wird uche abgefaßte Schreiben iſt wahrt 
S drift ſagt), das mit den Fortſchritten der Wiſſenſchaft über⸗ Artlichen Sch mitſammt den Veilchen aufbewahrt, 
50 — ſo innig verwebte Leben Humboldts ſeinen Hebräiſch ver⸗ zarte In Gunen beigeſchloſſen waren. 
ee e in den flavifchen Ländern und im Grafen G. Per A. ir eine BE 
gu Mayen. ara Neuhaus erſchienen, 
e Regent von Portugal, König 3 u en — 5 5 er nach Bene: ri 
jetzt regierenden Königs und Gemal der d. h. vor etwa 20 Jahten, 
— * 10 Venn Maria da Gloria, Hat dem Brüſſe⸗ — pieler⸗Geſellſchaſt in Deutſchland umherzog. hen 
orbenen Königin Wahrung des literariſchen und künſtleriſchen] Seine ihfeit, die dabet immer den 
ler Congreß a ufimmung ausdrücken laſſen. „Ich ermächtige verſtund, wird gewig Vielen noch wohl 
Ei hat der Konig an den belgiſchen Gefandien in Liſſabon! den zahlreichen Antedeten aus der Glanz ⸗ 


äger, 


athſchläge oder nöthigenfalls geſchrieben: „Wir haben ein 


ſchlagen worden. 


mich vom] manie wird 


und da 9 welche er in Remplin erbaute, koſtete nahe an 


Königs Ferdinand] fahrern“ 


fein ſoll und von | ſeloſt mit), 
er die Feder zu ere] wozu dieſe 


bliche Romanzen: Garderobe 
Die] dige Müſtu 


e 1594 | aus den Ställ 


zuwerfen und Die Verhandlungen zu Tienttin mit dem chineſiſchen 
stere iſt der Zahl] Abgeſandten Toming⸗Ha haben unter ziemlichem Pom⸗ 
ment, und man pe begonnen. 


Kommt ein Verſtändniß nicht zuwege, 


on, welche ſo werden die Bevollmächtigten gerade auf Peking 
Aufforderungen losgehen. Sie verlangen deßhalb auch bereits Ver⸗ 
o lange verzögert. Mifcht | ſtärkungen aus Hongkong und aus Kanton. Aus Pe: 


wird bericktet, daß der Kaiſer ſchon ſeit langer 


welches aus einem ſolchen] Zeit gelähmt und nicht im Stande iſt, ſich mit den 
tsangelegenheiten zu befaſſen. 


22. Juni, wird der „Times“ 
3 Exemplar einer von dem 
Vice⸗König Hwang erlaſſenen Proclamation ers 


us Hongkong, 


zu legen. Die Erneuerung | halten, allein es iſt zu ſpät, als daß ich mir eine 
den Mohammedanismus Ueberſetzung verſchaffen könnte. 
raum. Das Chriſtenthum rin, wie ich höre, die 
e Miſſion barbariſche Völker bieten, um die Stadt r 

„Daily News“ theilt folgenden Auszug aus einem 
! 1 von Alexandrien, 
hrheit unſeres Satzes über den] ſchreiben mit. Es heiß 
riſtlicher Inſtitutionen auf die Egypten ein Gefühl der 
t um fo klarer hervortreten] gen erzählte man, 
30 Bewaffneten, von Oſchedda 
gen ſeien; ebenſo ſei eine Anzahl Bewaffneter mit 


wang ermahnt da⸗ 
Kantoneſen, alle Kraft aufzu⸗ 
tadt wieder zu nehmen. 


18. Juli, eingelaufenen Privat⸗ 
t darin: Es herrſcht in ganz 
Unſicherheit. Vor zwei Ta⸗ 

Böte, jedes mit 20 oder 
h nach Suez abgegan⸗ 


daß 


elen zu Lande nach Suez aufgebrochen, und zwar 
er Abſicht, alle Chriſten dort niederzumachen und 
den Ueberlandweg nach Indien zu verſperren. 
war in Kairo vor 4 Tagen Allarm, und es 


wurden von hier Truppen hingeſchickt, während man 
in einer Moſchee 4000 Musketen entdeckt haben fol. 
. a — 


al: 


s Kindes. 


-Wir leſen in der „Lemberger Zeitung: Am 23. Juli find 
Maierhofe Szöwsko, Przemysler Kreiſes, in Folge eines 
bſchlages zwei herrſchaftliche Stallungen abgebrannt. Der 
rand dauerte 18 Stunden. 


M. 
gehörige Waldwieſe wo bier 


45 


ſten Concurs iſt zur Aufgabe geſtellt: Eine Geſchichte der ver⸗ 
ſchiedenen pathologiſchen zur Claſſe der Erfrierungen gehörigen 
Fälle zu ſchreiben und hiebei den anatomiſchen Character und die 
einer jeden Gattung eigenthümlichen Symptome, ſo wie nicht 


Vergleichung der verſchiedenen Behandlungs-⸗Metho⸗ 
in ärztlicher als chirurgiſcher Beziehung zu entwik⸗ 


eine 


ohl 


und in dem nun hitzi⸗ keln. Für den Concurs auf das Jahr 1861 iſt zur Aufgabe ge⸗ 
er ſtellt: Eine Beſchreibung der verſchiedenen Mineral⸗Quellen in 
Polen und im Kaiserreich Rußland. Die 8 müſſen 

in pol niſcher Sprache abgefaßt fein und find der 
unter der Adreſſe ihres General ⸗Secretärs, A. Raciborski, 
Paris, rue d 


eſellſchaft 
e Varennes, 20 einzuſenden. Die Verfaſſer der be⸗ 


en Ausarbeitungen erhalten die goldene Medaille der Geſellſchaft, 


werden zu ihren i 
auf Koſten 9 n Ehrenmit 


gliedern ernannt und die Arbeiten ſelbſt 
der Geſellſchaft in die franzöſiſche Sprache überfept 
Barifer ärztlichen Academie mitgetheilt werden. Das Orts 
ird ganz oder theilweiſe in den Jahrbüchern veröffentlicht. 


— EEE Enns 
Handels. und Börfen Nachrichten. 


e Direction der Nordbahn hat ſich entſchloſſen, für die 


5 


folgende intereſſiren. Die Einrichtung des prachtvol⸗ 


i 
enen Routen na 


Paris, London und Oſtende directe 
ets und Fahrbü 


er, 30 Tage lang gültig, auszufolgen. 


haler. Dieſe neue Bühne eröffnete er mit den „Kreuz⸗ 
Jffland wurde von Berlin eingeladen, und der Graf 


’ 


x i „in welchem die hat das Verbien h i b en Männer auszuges empfing den Mimen mit der größten Hochachtung; denn derſelbe 
ſchönen Waffenſaale und einem Hof i ch ben. Der Nong von einem 0 1 roßem Talente. 1am ja, um als „Balduin 121 ichen — 8 N 
zur Bewaffnung der Schiffe nöthigen Wurfgefchofle | gr beſchäftigt fi ei — vorzüglich mit ver Meß verherriichen. Relais der fhönften Pferde führten ihn von Berlin 
mit ihren Ladungen liegen. * Sein Album enthält Zeichnungen von ſellener Originalität, = Schloß Remplin, wo er vom Grafen feſtlich empfangen 

(Schluß folgt.) die den erſten Künſtlern Ehre machen würden. nwärtig in geteilt die ganze Dienerſchaft war in ihrer Staats⸗Livree auf⸗ 
* emoosten Häupter Jena's, die ſich geg goche una engel und gur Feier des Tages der ganze Adel der Umgegend 

Bac befinden, haben im Verlauf der vorigen beſadieſſe N geladen. Zur Stunde, wo die Vorſtellung beginnen ſollte, ſah 

Kunſt und Literatur. 300 läbrigen I na eine Ju Graf, der ſich ſchon im Goſtüm des „mir befand (er ſpielte 


< 


die uhren 
in bie 
oll ſtaͤn⸗ 

f 2 len⸗ 
ng von Kopf bis zu Fuß von echtem Silber; gt 


lchem Reichthum, fragte er den 


in Zimmer. 
alder Graf lieh 


rlottenſtraße gebra 
enburgiſchen Dial 
bringen 9 


fin Tuͤgs 
Iffland 4 
n und Pferde 


Die Preiſe find folgende: Nach Paris 43 Thlr. 1 Sgr. — 57 
Thlr. 21 Sar.; nach London 54 Thlr. 1 Sgr. — 66 Thlr. 21 
Sgr. über Calais und 52 Thlr. 10 Sgr. — 65 Thlr. über 
Dftende; nach Oſtende 39 Thlr. 18 Sgr. — 52 Thlr. 8 Sgr. 

(he Während der Eröffnung der Sparkaſſe in Troppau in 
nächſter Zeit entgegengeſehen wird, haben nunmehr die Statuten einer 
in Bielitz zu errichtenden Sparkaſſe ebenfalls die Genehmigung 
des hohen Miniſleriums des Innern erhalten. Nachdem auch die 
Verhandlung wegen Gründung eines derartigen Inſtitutes zu Te⸗ 
ſchen dem Miniſterium bereits zur hohen Genehmigung unters 
breitet wurde, jo wird ſich in Kurzem die Zahl der Sparkaſſen 
in Schleſten auf drei belaufen. 3 
Die k. k. priv. öſterreichiſche Kreditanſtalt für Handel 
und Gewerbe beginnt, nach einer Kundmachung der Wiener k. k. 
Börſekammer am 16. d. M., mit dem Umtauſche ihre: bisheri⸗ 
gen Interimsſcheine gegen die definitiven Aktien, wobei — da die 
letzteren auf 200 fl. öjterr. Währung lauten, bisher aber 190 fl. 
B. B. eingezahlt worden find — auf jede Aktie noch 20% Kreu⸗ 
zer B. V. aufgezahlt werden müſſen. Vom 16. Auguſt angefan⸗ 
gen werden dieſe Aktien mit dem Nominalbetrage von 20 
oͤſterreichiſcher Währung im amtlichen Kursblatte aufgeführt ers 
ſcheinen; der jeweilige Kurs derſelben wird jedoch mit 1. No⸗ 
vember d. J. noch in Conventionsmünze ver Stück notirt wer⸗ 
den. Zur Vereinfachung der Berechnung wird über Einſchreiten 
der k. k. privilegirten öſterreichiſchen Kreditanſtalt Mir H. und G. 
beſtimmt, daß im Börfeverfehre die zu vergütenden Zinſen dieſer 
Aktien bis auf weiteres wie bisher von dem Betrage ver 190 fl. 
B. V. zu berechnen find. Da der Umlauſch der Interimsſcheine 
gegen die Aktien der Kreditanſtalt eine geraume Zeit in Anſpruch 
nehmen dürfte, fo wird ferner beſtimmt, daß die Erfüllung von 
Börfegefhäften, welche in ſolchen Aktien geſchloſſen wurden, bis 
31. Auguſt d. J. auch noch die bisherigen Interimsſcheine, ſelbſt⸗ 
verſtändlich jedoch nur auf Auszahlung von 20 ½ kr. B. B. per 
Aktie, — — And, j 

Olmütz, 5. Auguſt. Der Auftrieb am geſtrigen Schlacht⸗ 
viehmarkte beitand 10 264 St. einheiniihen 800 galt 
Ochſen, wovon 9 St. wegen des ſtärkeren Auftriebes unverfaujt 
blieben. Die Preiſe find gegen die vorige Woche unverändet ges 
blieben. Der Ctr. Fleiſches ſtellt ſich auf 50 fl. W. W. heraus. 
Der höchſte Preis pr. 1 Paar Ochfen war 440 fl. W. W. mit 
760 Pfd. Fleifch und 120 Pfd. Unſchlitt, der geringſte 250 fl. 
mit 489 Pfd. Fleiſch und 20 Pfd. Unſchlitt. Aus 120 Ver⸗ 
faufspoften ergibt ſich der Durchſchnittspreis auf 330 fl. mit 
605 Pfd. Fleiſch und 55 Pfd. Unſchlitt. 

Krakauer Cours am 17. Auguſt. Silberrubel in polniſch 
Ert. 106 verl. 105 ½ bez. — Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100 — 
Bf. 438 verl. 435 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 98 
verl. 97 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 104°, verl. 104 bez. 
Ruſſ. Imp. 8.19—8.12. Napoleond'or's 8.118 6. Vollw bell. 
Dukaten 4.47 — 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducoten 4.40 — 1.44. Bolr, 
Pfandbriefe nebſt lauf. Couvons 99¾ —98½. Galiz. Pfandbrieſe 
nebſt laufenden Coupons 8180 ½. Grundentlaſt.⸗Obligationen 
84 ¼ —83¼. National-Anleibe 83 / 83% obne Zinien. 


— 


Verzeichniß der bei ber k. k. Lottoziehung in Lemberg a 
14. Auguft 1858 gehobenen fünf Zahlen: 
44. 68. 21. 35. 16. 

Die nächſten Ziehungen werden am 25. Auguſt und 4. Sep⸗ 
tember 1858 gehalten werden. 


Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 


Kopenhagen, 16. Auguſt. „Dagbladet“ meldet: 
Der König wird binnen Kurzem in das Herzogthum 
Schleswig abreiſen. Unmittelbar nach der Bundes⸗ 
inſpection des holſtein⸗lauenburg'ſchen Contingents foll 
ſich der König nach Rendsburg begeben, um die dort 
verſammelten Truppen zu inſpiziren. 

Genua, 16. Auguſt. Die Sentenz gegen die 
im Juniproceſſe in contumaciam Verurtheilten, da— 
runter Mazzini wurde an den Straſſenecken ange— 
ſchlagen. Eingetroffenen Nachrichten aus Malta vom 
7. d. zu Folgen, iſt der Geſundheitszuſtand daſelbſt 
befriedigend. 

Aus Rom vom 10. d. M. wird gemeldet: Der 
Bildhauer Wagner aus Baiern iſt vorgeſtern hier ge⸗ 
ſtorben. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 16. und 17. Auguſt 1858. 

Angekommen find im Pollers Hotel die Hrn. Gutsb.: Adam 
Krukowiecki, a. Polen. Konſtantin Zagartzihsfi, a. Paris. 

Im Hotel de Dresde: Hr. Joſef Kleczkowski Advocat, a. Pa⸗ 
ris. Joſefat Ohrysko k. ruſſ. Col. Aſſeſſor a. Wien. 2 

Im Hotel de Ruſſie die Hrn. Gutsb.: Franz Gaszyhsfi, a. 
Polen. Ladislaus Gorayski, a. Tarnow. Kajetan Chalecki, g. 


Prag. 7 
Im Hotel de Sare die Hrn. Gutsb.: Romuald Koztewoli, a. 
Polen. Lndwig Rogawski, a. Tarndw. pickt 
Abgereiſt find die Herrn Gutsb.: Gf. Ladislaus — — 
Paris. Gf. Felir Romer, n. Inwald. Gf. Felir — Miele, 
Wien. Gf. Erasm Szeliski n. Tarnow. Gf. anti 
polski, n. Polen. Johann Keviheki nach wehe Franz Zelow 
Zgardzinski, n. Lemberg. Adam Siem gel t wan 
eki, nach Poſen. Konſtantin Siugocki, Sara 8 13 
Polen. Joſef Klecztowoli Advokat, N chan. Leon Podwi 
Kezieradzti Landesgerichtsrath u. Wa teofo Mold. B wine ki 
1 n. Rzeszow. Kon. Kre ene 
aris. 


Stanislaus 


die Mailänder des Mo 
am 3. —— verluſtig. Fräulein 
fler fen Nugent verlobt, iſt 


purchgereiſt. — 


— im Car⸗ 
I ensler, 
Hie —.— nur are 
* arſchauerin Fräu⸗ 
lerin M ; Praus 
L awisza, eine Schü Mazzucato's und Leoni' 
lein en 5 1. Gonfervatoriums, iſt hier wa den a 
Ra eater En 2 Novara für Oetober und Nevem⸗ 
: Da 
ber engagirt 3 A hinter Como gelegene Vareſe iſt, ohne 
fein, diſches Vichy, der herbſtliche 
deßen. Die genannte Sängerin 
maschera“ debuttren mit dem 
en dieſe Oper urſprünglich ge⸗ 
auer Barytoniſt Adolf H ſingt 
g Primadonna Burgognoni, nicht mit 
ch irrthümlich erwähnte: letztere feiert jetzt 
9 Gilda im „Rigoletlo“ die rauſchend⸗ 
mit der - „Don Pasquale,“ „Le Pettegele“ Montuoro's 
und noch apatletten Schülerin des Conſervatoriums, Aug. Moro, 
inmal die „Traviata“, diesmal mit Violetta-Scolii, 
In der letzteren würde Verdi neben dem auege⸗ 


wegen, 
cano, trotz a 
kanntlich mit dem Gra 
Gaſiſpiel nach Verona 


mit or 
2 u der 
Signora Scotti, wie ; 
in der S. Rade 2 
ſten Triumphe. 


e ni L 
| zeichneten Vaffiani-Rigoletto eine der brapſten Gilda's bewun⸗ 


Calſen e, hielt ihn nicht die neue Arbeit für die nächſte pariſer 
ni on beſchaftigt, wie es heißt. — denn hier ift man der au⸗ 

ren Meinung, daß ihn trotz des do diesis Tamberlik's das Ans 
denken an die fühle Aufnahme der „Vesperi Sieilione“ noch ver 
der Zeit von dem Engagement könnte zurücktreten laſſen. Senſt 
würde er hier jetzt vielleicht in dem ähnlichen ſelbſtberertge e 
Entzücken ſchwelgen, das den Maeſtro jedesmal, wenn mer rt 
nem „Nabuco“ das große Zacharias⸗Adagio des erſten 01 
in die lauten Worte ausbrechen läßt: „Ah eine Steſ⸗ 
Hiſtoriſch — e non travato. — Die Brima dene, — — 
fenone, bereits zum nächſten Frühjahr für > Eirnovale 9 
Male ſcritturirt, geht vorher für Herbſt — ione 1850 a. 
Barcellona und 18 fogar ſchon für bie Stag 00 an 
die königlichen Theater in Neapel vergeben. 


Amt liche Erlaſſe. 


Nr. 7995. Ediet. (828. 1—3) 


Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird der 
ſeit dem Jahre 1853 im Auslande und zwar angeblich 
in Nordamerika ſich aufhaltende Israel Lieber Frisch 
aus Tarndw mittelft dieſes Ediets vorgeladen binnen 
6 Monaten vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes 
Edictes in der Krakauer Zeitung an gerechnet in ſeine 
Heimath zurückzukehren und feine Abweſenheit zu recht: 
fertigen, als ſonſt gegen denſelben das Verfahren wegen 
unbefugter Auswanderung nach Maßgabe des a. h. Aus: 
wanderungs⸗Patents vom 24. März 1832 eingeleitet und 
durchgeführt werden wäre. 1 

- Von der k. k. Kreis behörde. 

Tarnöw, am 5. Auguſt 1858. 

a ae ann nn, 


Nr, 9358, Ankündigung. (827. 1-3) 


Wegen Herftellung mehrerer Reparaturen am Pre: 
worsker Bezirksamts⸗Gebäude, dann Verſicherung der 
Atreſte wird am 31. Auguſt 1858 eine Licitations⸗ oder 
Actordverhandlung bei der Rzeszower k. k. Kreisbehörde 
ſtattfinden. 

Der Fiscalpreis beträgt 2270 fl. 12½ kr. CM. und 
das zu erlegende Vadium 227 fl. EM. 

Die Licitationsbedingniſſe können. von heute an und 
am Licitationstage ſelbſt, bei der Kreis behörde eingeſehen 
werden. 5 

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ſich bei 
der k. k. Kreisbehörde zu melden. 

Vom k. k. Kreisbehörde. 

Rzeszöw am 6. Auguſt 1858. 


N. 4053. Ediet. (795. 13) 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Neu-Sandec werden in 
Folge Einſchreitens der Herren Stanislaus und Felix 
Czerskie bücherlichen Beſitzer und Bezugsberechtigten des 
im Sandecer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 256 
pag. 50 n. 11 här. vorkommenden Gutes Brzeziny 
Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k 
Grundentlaftungs = Fonds = Direction vom 14. December 
1857 3. 4642 für obiges Gut bewilligten Urbarial-Ent⸗ 
ſchädigungscapitals pr. 3355 fl. 25 kr. CM., dieſeni⸗ 
gen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gü⸗ 
tern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 30. September 1858 beim 
k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder münd⸗ 
lich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 

Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 


ſtellten Curator mitzutheilen oder einen andern Sad: 
walter ernennen und anher namhaft machen überhaupt 
das zu ihrer Vertheidigung Erforderliche zu veranlaſſen, 
widrigens ſie die Folgen ihres Verſäumniſſes ſich ſelbſt 
werden zuzuſchreiben haben. 
Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw am 23. Juli 1858. 


Nr. 9444. Kundmachung. (851. 1—3) 


Von der Rzeszower k. k. Kreisbehörde wird bekannt 
gemacht, daß wegen Uebertragung und Umbauung des 
beſtehenden Rzeszower ſtädtiſchen Schlachthauſes von der 
Vorſtadt Cygano n ka auf den hiezu ausgemittelten 
Platz neben der ſtädtiſchen Ziegelei Nr. 1 auf der Hut⸗ 
weide Blonie am 30. Auguſt 1858 um 10 Uhr Vor- 
mittags in der Rzeszower Magiſtrats-Kanzlei eine Un: 
ternehmungs⸗ Behandlung vorgenommen werden wird. 

Der Fiscalpreis beträgt 921 fl. 58 kr. CM. 

unternehmungsluſtige haben ſich mit dem 10procent. 
Vadium zu verſehen und können die Unternehmungs⸗ 
Bedingungen, Vorausmaße, Koſtenüberſchläge und Bau⸗ 
pläne auch vor dem Termine beim Rzeszower Magiſtrate 
einzuſehen. 


Von der k. k. Kreisbehörde 
den 12. Auguſt 1858. 


N. 9856. Kundmachung. (852. 1-3) 

Zur Verpachtung der zwei Rzeszower ſtädtiſchen Zie⸗ 
gelſcheuer auf die Zeit vom 1. November 1858 bis 
Ende October 1861 wird eine neuerliche Licitationsver⸗ 
handlung den 26. Auguſt l. J. in der Rzeszower Ma: 
giſtrats⸗Kanzlei abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 415 fl. CM., wonach das 
von jedem Pachtluſtigen beizubringende 10proc. Vadium 
zu bemeſſen kömmt. 

K. k. Ktelsbehörde Rreszöw, den 12. Auguſt 1858. 


Rzeszöw, 


N. 547. Kundmachung. (845. 1—3) 
Die feierliche Eröffnung des neu ſyſtemiſirten k. k. 
Unter⸗Gymnaſiums in Krakau wird am 1. September 
1858 in der St. Peterskirche um 10 Uhr Vormittags 
ſtattfinden. Die Aufnahme in dieſes, im Haufe N. 126 
in der Domherrn-Gaſſe untergebrachte Gymnaſium wird 
am 27. Auguſt l. J. beginnen. Am 30. und 31. Au: 
guſt J. J. wird die zur Aufnahme in die erſte Gymna⸗ 
ſialklaſſe vorgeſchriebene Prüfung abgehalten werden. 
Von der Direction des k. k. Unter⸗Gymnaſiums. 
Krakau, den 16. Auguſt 1858. 


Kundmachung. (833. 28) 


dem Behufe verſtändigt, ihre Rechtsbehelfe dem aufge-] N. 18468. Lizitations⸗Ankündigung. (31. 2—3) 8. 10274. f 


t1191ju8 ad „„ dn 
Ediet. (886. 2—8) 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden übet 
Anſuchen der k. k. Finanz = Procuratur Namens der 
Trzebiniaer lat. Pfarre die Inhaber der dem Carl Zy- 
gadlowiez, Pfarrer in Trzebinia, angeblich entwende⸗ 
ten Grundentlaſtungs⸗Obligationen des Großherzogthums 
Krakau und zwar Nr. 75 vom 1. Nov. 1854 litt. A 
über 1050 fl. CM. und Nr. 76 litt. A vom 1. Nov. 
1854 über 6730 fl. CM. hiemit aufgefordert, dieſe 
Obligationen binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und 
drei Tagen dieſem k. k. Landesgerichte um ſo gewiſſer 
vorzulegen, als dieſelben im entgegengeſetzten Falle für 


Am 6. September 1858 wird bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direction in Jaslo im Zwecke des Verkaufes des 
ehemaligen Zoll- und Dreißigſt⸗Amts⸗Gebäudes in Bar- 
winek ſammt Nebengebäuden und der dazu gehörigen 
Grundarea von zuſammen 1 Joch 539 Qu.-⸗Kftr. eine 
neuerliche Licitation abgehalten werden. 
Der Ausrufspreis beträgt 1345 fl. CM. wozu 10% 
als Vadium zu erlegen ſind. 

Bis zum Schluſſe der mündlichen Lieitations-Ver⸗ 
handlung werden auch ſchriftliche mit dem Vadium be⸗ 
legte, verſiegelte und mit einer Stempelmarke pr. 15 kr. — . 
verſehene Offerte angenommen werden. x \ * nichtig erklärt werden würden. 

Die nähere * können bei 2 Krakau, am 2. Auguſt Abel i ng 
Jasloer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction eingeſehen werden 6 ide: Prei 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. auf dem öffentlichen etreide⸗Preiſe 2 

Krakau, am 6. Auguſt 1858. iii. a Weczen dafl und n.3 Gate. 


I mem 


- Aufführun I. : 
N. 4592. Chir 800.2] „ x = 
. | et 
Vom Neu: Sandezer k. k. Kreis: Gerichte wird den = nn 15 Mi 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des] Ver Sant Welz rg: FI ww 
Ignatz und Thereſe de Niesiolowskie Raczkowski 7 Roggen ; 


als: Vincenz, Joſef und Thereſe Raczkowskie fo wie 
deren Erben und Rechtsnehmern mittelſt gegenwärtigen 
Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Herr 
Apolinar Bar. Lewartowski wegen Extabulirung der zu 
Gunſten der Eheleute Ignatz und Thereſe de Niesio- 
lowskie Raczkowskie auf Zimnawoda dom. 40 pag. 
336 n. 9 on. haftenden Summe pr. 21000 flp. ſammt 
Seperlaſter Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung dieſer 
Rechtsſache die Tagfahrt auf den 20. October 1858 um 
10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advoka⸗ 
ten Dr. Zielinski mit Subſtituirung des Landes-Advo⸗ 
katen Dr. Micewski als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge: 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin— 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vers 
treter mitzutheilin, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis-Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä— 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu— 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez am 26. Juli 1858. 
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7. August 1858. 
Markt-Kommiſſar 
Jezierski 


Wiener Börse-Bericht 
vom 15. Auguſt 1858. Oed. Watt. 


Magiſtrats⸗Raht 
Lozifiski 


ats e sie) «gi ig, HERREN. [Abgang und Ankunft der Siſenbahnzüge. Lett nt 
älli 7 * 5 0 u ne Ias ar nne Suhari se DE De t.-Anlehen ne 2 — 
aue e eee eee 1 w 18 Saw w e , daß daft 8 N ) ee Ai J. es T.: Serte NN 8 he 37. 
2 n ee erte een ls , ine 8 liche Abgang von Krakan Lomb. venet. Anlehen zu 5/ . —94 7 
macht beizubringen hat; a Sept 1858. um 10 Uhr ee eine | 20 m Nach Wien: 6 uhr 10 M. Morg. 3 Uhr 25 M. Nachm. Staalsſchuldverſchreibungen zu Dre . 977 —88 2 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, Licitation zur Sicherſtellung der Verpflegung für Ni Nach Breslau und Warfhau: 8 Uhr 30 Min. Morgens, detto tt TR — 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 40 Häftlinge für die Periode vom 1. November 1858 [Nach Debica: 12 Uhr 15 M. Mittags. 9 Uhr 5 M. Abende. detto 7 4% In 23258 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand: bis Ende October 1859 abgehalten werden wird. Nach Wieliezka: 15 30 M. Pan 9 Uhr 30 M. Abends. detto 3% 8 
recht mit dem Capitale genießen; Die Licitationsbedingniſſe werden vor Beginn der Ada be m gang Yale 0 j detto 11 Im 1y,-41% 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und Licitation abgeleſen und können auch bis daher in den Aae eau Wees 80 ie en 22 Gloggalhre Boll m. Nüccz. 97 f 16189. 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des hierämtlichen Regiſtratur in den Amtsſtunden eingeſehen Nach Krakau: 5 ur en 2 detto „5°, er 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nambaft werden. Bis zum Abſchluſſe der Licitation werden auch ang von Szezalowa I heter . dee „ 4 96—— 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, ſchriftliche Offerte angenommen. “er Ahern * i Mean ne? M. Abends. S N 7 ih f ; B-— 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens Die Licitationsluſtigen werden ein Vadium von 100 Rach Trzebinia: 5 Uhr 30 Minulen Morgens. detto v. Galizien, Ung. c., 37 a . 2 — 
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der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die] dem Beginne der Licitation zu erlegen oder der ſchriftli-] Nach Szezakow ane Uhr Diorgens, Wan 30 M. Morgens. e We > 656 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab: | hen Offerte bezuſchließen haben. Nach Krakau: 11 98 45 M. Bormütag. 2 uhr Nachts dello * rad ie 
geſendet werden. Pilzno am 10. Auguſt 1858. Ankunft in Krakau : detto „ 1854 4% 110½ 111 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 2 Bon Wien: 11 uhr 25 M. Mittags. 8 uhr 15 M. Abende.] Como Rentſcheine. 5 11 


16½—16 % 


ung in Friſt einzubringen unterlaſſen ._... 7 Von Breslau und Warſchau: 2 Uhr 55 M. Nachmitt 0 0 5555 
die Anmeldung W 8 ie Ae 0 5 2155 N. 4514. E diet. (808. 2— 3) [Von Debica: 5 uhr 20 M. Morgens. 2 Uhr 35 M. Nachm Galiz. Pfandbriefe zu 4%. nn. 
würde fo angeſehen * 14 Aan Von Wieliczka: 10 Uhr 46 M. Vorm. 7 Uhr Abends Nordbahn⸗-Prior.⸗Oblig. 5% 78 79. 
Ueberweiſung ‚feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ Vom Neu ⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird den, Ankunft in Debiea ; Sloggniger delle . 9%. 88 ½ 887 
Kapitals nach Maßgabe der ihn, treffenden Rei⸗ dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Kaſimir Von Krakau: 3 uh 37 M. Nachm. 12 uhr 25 M. Nachte. | Donau- Dampſſchiff Obl. „ 5 | ? 8 
henfolge eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhand⸗ Waligörski und im Todesfalle deſſelben, deſſen dem 5 ' — Lloyd u er 257 64 sr 7 
Dt iter ört } 971 ———ñxê,!, —ꝙàId —. . . 8 
lung . ©. eee wird. 185 N ed Namen, Leben und Wohnorte unbekannten Erben mit 35 Falch u 27 Francs per Siena. Ge 1 5 
meldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht telſt gegenwartigen Edictes bekannt gemacht, es haben Actien der Nationalbank ll. 110% 4 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den Ke die Herren Maximilian FR Bellen Im Saale ober dem Kaſſechauſe des Herrn 5% Pfandbriefe der Aenegae ent Leeni 100, — 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Pa- Marszalkjewicze wegen Löſchung aus den Gütern e F 1... BER a 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗] Stronie und Wolica der Summe von 50,000 flp. f. i mer ſten Stock. 4K Budde ene a. u 0 118—118½ r 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung] N. G. Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebe: 7 Hikr ö io; „ „ Nowbahn 3 Gmundner Eiſenbahn, . 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ ten, worüber zur mündlichen Verhandlung dieſer Rechts— Hydro 75 Oxygen - Mi oskop. 1 Stautscifenbahn. Ge, zu 500 Fr. 261½ 1% 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des | face die Tagfahrt auf den 20. October 1858 um 10 a R 3 ant Glifabeth » Bahn zu 200 fl. 8 4 
. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Uhr Vormittags anberaumt wurde. m TEN an * + A Sid. Mega d debe 400 % ee 
rund und Boden verſichert geblieben iſt. Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekant iſt, 2 EN „8 2 eee Theißdahn mar en 1 2 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und! — > —— ** — 1 . venet. Eiſen bz. 2877139 N 
Neu⸗Sandez, am 14. Juli 1858. auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- Advo⸗ E. * 2 „ „Donau. Dampſſchefahrts,Geſeuſchaft. 526-527 „, 
2 katen Dr. Micewski mit Subſtituirung des Landes-Ad⸗“ S 2 | S 2 1 eo. ch ahrts⸗Loſe . . 102,108 
N. 4657. Ediet. (806. 1—3) vokaten Dr. Bersohn als Curator beſtellt, mit wel⸗ 5 = Is N U men eben Ketlenbr- Gesel: 84 
Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird über die chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien. 2 0 N. 2 2 „ Bienen Danpm Gele AR gi a. 
sub praes. 22. Juni 1858 3. 4060 überreichte Klage] vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. a! EAN Fu \ II e 25 Torn. Eiſenb. 1 Val ER 19-0 
des Joſef v. — Med Dr. in Wien durch Jur. Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er- 0 = I" RS I 2 1, gen Gſterhazz = Emiſſ. mit Priorit. . . . 9-30 
r. Zucker in Krakau gegen die dem Leben und Auf⸗ innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder ] 2715 & x 2 ‘ = \ 3 alm 40 E ER . Hin 
enthaltsorte nach unde kannten Erben der Karoline Gräfin die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 1 8 7 „ Palffe 9 * or 40% 
Mier geb. — olf uamentlich: 1. Johann] mitzutheilen, oder auch ne Sachwalter zu wäh- E —5 D a |" 22 Becsii 40 28% 89. 
Weissen „. BGranciska Fürſtin Kannitz Ritt Pen und dieſem Kreis-Gerichte anzuzeigen, überhaupt die N a la 05 . Windiſcharza au’ N 57% . 
dat geb, Gr. Weissenwens En Gr. Esterhazy zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Nechts⸗ STEREO SN P-PANORAMA G. Waben 20 Im 2, 
geb. Gr. Weissen wol % e Gr. Weissenwofk] mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ üh bis 5 Uhr « nn „ Keglevich 10 „ = 15½ 15% a 
als Erben des verſtorbenen Daub „ Weissenwolf und ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben von 9 uhr Früh 19 HE Abends. | 42, rt” — 
im Fale ihres Ablebens gegen Ve zufälligen dem Leben werden. f Eintrittspreis 6 kr. EM. ee |. 80% 
N 1 241 nat . 80.). MI > 
und Aufenthaltsorte unbekannt rk degen Zählung]. | Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. L Zw eite Ausſtellun * Bufareſ. (31 T. Sicht) u 
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